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Pressemitteilung 
 

Eilers: Reduzierung der ELER-Mittel für Weser-Ems nicht nachvollziehbar 
  
Mit Unverständnis reagiert die Emder FDP-Landtagsabgeordnete Hillgriet Eilers auf das 
Bekanntwerden der Kürzungen von Fördergeldern aus Mitteln des ELER-Programms, die den 
Bezirk Weser-Ems treffen. "Diese Fördermittel sind für ländliche, strukturschwächere Räume 
gedacht, nicht für die Metropolregionen. Dass die Landesregierung jetzt erneut Gelder aus 
der Fläche abzieht, um sie für Südost-Niedersachsen einzusetzen, ist ein Unding!" 
  
Bisher wurden die Fördermittel verteilt nach einem nachvollziehbaren Schlüssel, der sich am 
Anteil an landwirtschaftlicher Nutzfläche innerhalb der Bezirke orientierte. So wurde 
garantiert, dass die Fördermittel auch da ankommen, wo sie benötigt werden: in den 
ländlichen Regionen. "Der neue Schlüssel aber nutzt ein bloßes Gießkannenprinzip, nach 
dem jeder Bezirk ein Viertel der gesamten Fördermittel bekommt. Dabei spielt es dann keine 
Rolle, ob es sich um eine von Großstädten geprägte Region wie Hannover handelt oder um 
Ostfriesland oder das Emsland." Diese Verteilung entspreche nicht dem Zweck es ELER-
Programms, so Eilers weiter. "Der Weser-Ems-Raum wird dadurch zusätzlich benachteiligt 
und geschwächt." 
  
Mit der Umsetzung des neuen Verteilschlüssels für die Förderperiode 2014 bis 2020 
widerspricht die Landesregierung dazu ihrer eigenen Koalitionsvereinbarung. Eilers: "Dort 
heißt es zwar, dass der Fond vollumfänglich für den ländlichen Raum eingesetzt werden soll. 
Aber die erneute Schwächung der Region Weser-Ems spricht eine andere Sprache." Der 
ländliche Raum muss aber dringend unterstützt werden, auch entsprechend seiner 
Bedeutung für die Nahversorgung der niedersächsischen Bevölkerung. 
Hillgriet Eilers hat deshalb eine Kleine Anfrage an die Landesregierung gestellt. Sie sieht sich 
hierbei durchaus als Anwalt einer Region, die von den Vertretern der Regierungskoalition 
wiederholt im Stich gelassen wird. Die Kleine Anfrage ist diesem Text beigefügt. 
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